
Automobil-Assistent/-in (AA)

Automobil-Fachmann/-Fachfrau (AF)

Automobil-Mechatroniker/-in (AM)

Begleitende Massnahmen Jugendarbeitsschutz

Detailhandel und kaufmännische Grundbildung



Traktanden

1. Neuerungen Verordnung über die technischen Grundbildungen

2. Bildungspläne und Dokumente

3. Eignungstest

4. Informationen begleitende Massnahmen Jugendarbeitsschutz

5. Neuerungen Grundbildung Detailhandel und kaufmännische Grundbildung

6. Werbung für die Jugendlichen
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Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM
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4. Abschnitt: Anteile der Lernorte und Unterrichtssprache

Art. 8 Anteile der Lernorte

AA mit eidgenössischem Berufsattest (EBA) 

AF und AM mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ) vom 

Datum Fachrichtung “Personenwagen“ und “Nutzfahrzeuge“

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr

AA AF AM AA AF AM AF AM AM

Betrieb Tage 4 4 4 4 3,5 3,5 4 3,5 4 

BK Lektionen 200 200 200 200 360 360 200 360 200

ABU Lektionen 120 120 120 120 120 120 120 120 120

Sport Lektionen 40 40 40 40 40 40 40 40 40

ÜK (20) 12 8

ÜK (40) 16 12 12

ÜK (68) 16 20 20 12



Revision technische Grundbildungen des AGVS 

BiVo’s AA / AF / AM Artikel 9
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AF / AM

Art. 9, Absatz 2c: Integration der Fachbewilligung für Kältemittel

Ausbildungsinhalte wurden so angepasst, dass diese innerhalb der ersten zwei 

Ausbildungsjahre vermittelt werden

Einheitliche Prüfung (Vorgabe AGVS) im 4. Semester in der Schule

Das Prüfungsreglement für die Durchführung ist ein Anhang des Bildungsplanes



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM
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6. Abschnitt: Anforderungen an die Anbieter der Bildung im  Lehrbetrieb

Art. 10 Fachliche Mindestanforderung an Berufsbildner-innen 

- mind. Automonteur / Automobil-Fachmann mit 3-jähriger Praxis beim AA

- mind. Automobil-Fachmann mit 3-jähriger Praxis beim AF

- mind. Automonteur mit 5-jähriger Praxis beim AF

- mind. Automobil-Mechatroniker mit 3-jähriger Praxis beim AM

- mind. Automechaniker/Fahrzeug-Elektriker-Elektroniker

mit 5-jähriger Praxis beim AM



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM

BiVo’s AA / AF / AM 
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AM

Art. 10 Fachliche Anforderungen an Berufsbildnerinnen und Berufsbildner 

Aus der BiVo geht nicht klar hervor, ob auch ein Automechaniker oder ein Fahrzeug-

Elektriker-Elektroniker (letztes reguläres QV 2012) mit über 5 Jahren Berufspraxis, 

fachtechnischer Weiterbildung und dem AGVS-Didaktik-Modul ebenfalls ausbilden darf.

Regelung mit Kantonen:

Regelung mit einer Empfehlung an die Kantone, dass AME und FEE unter diesen 

Voraussetzungen auch ausbilden dürfen.



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM

BiVo
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Automobil-Mechatroniker

Art. 10 Fachliche Anforderungen an Berufsbildnerinnen und Berufsbildner 

(ausser Automobildiagnostiker, Automobil-Werkstattkoordinator und 

eidg. dipl. Automechaniker, eidg. dipl. Fahrzeug-Elektriker-Elektroniker

Bachelor of Science in Automobiltechnik oder Automobilingenieur)

Die aktuellen Inhalte der fachtechnischen Ausbildung werden im Anhang des BiPlan

aufgeführt.

Inhalte der aktuellen AD/AWK-Ausbildung

- Z1 Fahrzeug-Elektrik-Elektronik (120 h) oder

- Z2 Komfort- und Sicherheitselektronik (60 h) und Z3 Fahrerassistenz-

und Infotainmentsystem (60 h) / FEE absolvieren Z2 und Z3

Prüfung am Ende der Ausbildung beim AGVS in Mobilcity: 

schriftlicher/mündlicher und praktischer Teil

- Deutsch jeweils Frühjahr und Herbst

- Französisch jeweils Frühjahr oder Herbst

- Italienisch je nach Bedarf und Ausbildungslehrgang

Über Gleichwertigkeit entscheidet der AGVS.



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM

BiVo’s AA / AF / AM 
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Art. 10 Didaktikmodul AGVS (Dauer 8 h)

(ausser Automobildiagnostiker, Automobil-Werkstattkoordinator und 

eidg. dipl. Automechaniker, eidg. dipl. Fahrzeug-Elektriker-Elektroniker

Bachelor of Science in Automobiltechnik oder Automobilingenieur)

Die aktuellen Inhalte (methodisch/didaktisch) werden im Anhang des Biplan aufgeführt.

Inhalte:

1. Die Instrumente der neuen BiVo kompetent einsetzen

2. Lernende selektionieren

3. Junge Erwachsene führen und Krisen überwinden

4. Erfolgreiches Lernen im Betrieb 

5. Ausbildungsverantwortung als Team wahrnehmen

Dauer des Moduls: 1 Tag pro Thema mit Kursbestätigung

Nächster Kurs am 12. Juli 2018 an der STFW in Winterthur und 28. September 

2018 (jeweils Thema 1) in der Mobilcity in Bern 

Für alle Berufsbildner in den Betrieben obligatorisch, welche nicht über einen 

tertiären Abschluss verfügen. Übergangsfrist bis am 31. Dezember 2020



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM
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8. Abschnitt: Qualifikationsverfahren

Art. 16 Zulassung

1 Zum Qualifikationsverfahren wird zugelassen, wer die berufliche Grundbildung 

erworben hat:

a. nach den Bestimmungen dieser Verordnung;

b. in einer vom Kanton dafür zugelassenen Bildungsinstitution; oder

c. ausserhalb eines geregelten Bildungsganges und glaubhaft macht, den 

Anforderungen der Abschlussprüfung gewachsen zu sein.

2 Für die Zulassung zum Qualifikationsverfahren nach Abs. c sind während der 

fünfjährigen Berufserfahrung gem. Art. 32 BBV 

mindestens drei Jahre im Tätigkeitsgebiet des AA und AF und AM nachzuweisen.



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM
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Führerprüfung AF und AM Fachrichtung Nutzfahrzeuge

Opera 3 (zur Zeit in der Vernehmlassung)

- Der Lernfahrausweis der Kategorien B, BE, C und CE darf ab dem vollendeten

17. Altersjahr erteilt werden.

-Die Lernenden dürfen frühestens sechs Monate nach der Vollendung des

17. Altersjahres zur praktischen Führerprüfung der Kategorien B, BE, C oder CE

zugelassen werden, auch wenn sie den Lernfahrausweis noch nicht mindestens ein 

Jahr besitzen. Der Führerausweis darf ab dem vollendeten 18. Altersjahr erteilt werden.

Art. 42 Lernfahrten mit Fahrzeugen der Kategorien B, BE, C und CE

Lernende unter 18 Jahren müssen von einem Fahrlehrer oder einem behördlich 

anerkannten Ausbilder begleitet werden. Lernende über 18 Jahren dürfen auch alleine 

Lernfahrten machen, wenn sie im Besitz des Führerausweises Kat. C sind.

L



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM
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Elektronisches Lehrmittel in der Berufsfachschule

Ab dem Schuljahr Sommer 2018 wird in der ganzen Schweiz

das neue elektronische Lehrmittel des SVBA eingeführt.

- Der AGVS empfiehlt den Berufsbildnern die Kostenaufteilung bereits jetzt in den 

Lehrverträgen zu regeln

- Empfehlung der AGVS Sektion Thurgau:
Der Lernende übernimmt die Kosten für die Hardware (Notebook) und die Software 

bzw. das «beook» (Office 365 wird in der Regel von den Schulen gratis angeboten)



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM
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Hochvolt Ausbildung (AM)

- Neu wird beim AM ebenfalls der zweitägigen Kurs für Arbeiten an Hochvoltfahrzeugen 

in der Ausbildung integriert sein.

- 1 Tag BFS (Grundmodul Hochvolt) von einzelnen Herstellern anerkannt

- 1 Tag üK (Elektroinstruktion Hochvolt) nicht vom Hersteller anerkannt

- Kompetenzausweis für jeden einzelnen Tag

- Damit sind die Grundlagen geschaffen, dass der Betrieb 

die Person als Sachverständiger Hochvolt ernennt.



Aktuelle Dokumente
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Bildungsplan 

Anhänge

weitere

Bildungs-

verordnung

Ausbildungs-

programm für 

die Lehrbetriebe

mit Lerndoku-

mentation

(Ausbildungskontrolle)Ausbildungs-

programm 

für die über-

betrieblichen 

Kurse

Anhang:

Ausbildungs-

programm für die

Berufsfach-

schulen

Anhang:

Ausführungs-

bestimmungen 

zum QV mit 

Abschlussprüf.



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA
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Verordnung über die berufliche Grundbildung AF
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Verordnung über die berufliche Grundbildung AM
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Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM per 2018
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Handlungskompetenzbereiche:

Prüfen und warten 

von Fahrzeugen

Austauschen

von Verschleiss-

teilen

Unterstützen von 

betrieblichen 

Abläufen

Reparieren von 

Systemen

Diagnostizieren 

mechatronischer

Systeme

Automobil-Assistent (AA)

Neue Grundlagendokumente unter der jeweiligen 

Grundbildung unter www.agvs-upsa.ch / www.autoberufe.ch

Automobil-Fachmann (AF)

Automobil-Mechatroniker (AM)

5 Arbeitsgruppen nach den Handlungskompetenzbereichen aufgeteilt

→ Vertreter aus den Betrieben, üK, BFS (jeweils auch Sprachen und 

Fachrichtungen berücksichtigt)

http://www.agvs-upsa.ch/
http://www.autoberufe.ch/


18

Ausbildungsprogramm Betrieb AM (2. Ausbildungsjahr)

Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM
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Ausbildungsprogramm üK AM (2. Ausbildungsjahr)



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM
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Ausbildungsprogramm BFS AM (2. Ausbildungsjahr)



Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM
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Verordnung über die berufliche Grundbildung AA / AF / AM
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Durchlässigkeit und Zusatzausbildung

F
re

if
a

c
h

1. Ausbildungs-
Jahr

2. Ausbildungs-
Jahr

Eidg. Berufsattest

Automobil-Assistent/
Assistentin

Automobil-

Fachmann/Fachfrau

Eidg. Fähigkeitszeugnis

2. Ausbildungsjahr

1. Ausbildungsjahr

3. Ausbildungsjahr

Berufs-

maturität

1. Lj.

2. Lj.

3. Lj.



Durchlässigkeit und Zusatzausbildung

F
re

if
a

c
h

Automobil-

Mechatroniker/in

Eidg. Fähigkeitszeugnis

2. Ausbildungsjahr

1. Ausbildungsjahr

3. Ausbildungsjahr

4. Ausbildungsjahr

Berufs-

maturität

1. Lj.

2. Lj.

3. Lj.

4. Lj.

Automobil-

Fachmann/Fachfrau

Eidg. Fähigkeitszeugnis

2. Ausbildungsjahr

1. Ausbildungsjahr

3. Ausbildungsjahr



Jugendarbeitsschutzverordnung ArGV5

.

ERFOLGT

Ausarbeitung der begleitenden 
Massnahmen durch den AGVS, 

Genehmigung der Pilot-Dokumente 
(deutsche Versionen) durch das SBFI per 

Ende 2016

ERFOLGT

Übersetzung und 
Ausgestaltung der 

Dokumente in die 2 weiteren 
Landessprachen

ERFOLGT

01. Mai 2017

Definitive Genehmigung & 
Freigabe der Dokumente 

durch das SBFI

bis 07.2019

Erneuerung aller 
Bildungsbewilligungen und 

Instruktion über den Anhang 
2 zum Bildungsplan durch 

die kantonalen 
Berufsbildungsämter

Damit Jugendliche ab 15 Jahren während der beruflichen Grundbildung für 

gefährliche Arbeiten herangezogen werden dürfen, müssen laut Bund bis zum 

07.2017 neue begleitende Massnahmen zum Bildungsplan erarbeitet werden.
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Startseite » Berufsbildung » Berufliche Grundbildung » Automobil-Assistent/-in EBA

Startseite » Berufsbildung » Berufliche Grundbildung » Automobil-Fachmann/-frau EFZ

Startseite » Berufsbildung » Berufliche Grundbildung » Automobil-Mechatroniker/-in EFZ
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Suva-Merkblatt 44018.d: www.suva.ch

31

http://www.suva.ch/


Kaufmann EFZ / Kauffrau EFZ im Automobil-Gewerbe
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➢ Mit Lehrbeginn 2017 traten eine teilrevidierte 

Bildungsverordnung und ein teilrevidierter Bildungsplan mit 

Stand 1. Mai 2017 in Kraft

➢ Der aktualisierte Leistungszielkatalog und die Teilkriterien 

der Branche Automobil-Gewerbe sind am 1. Januar 2017 

in Kraft getreten

http://www.agvs-upsa.ch/de/berufsbildung/berufliche-

grundbildung/kaufmann-frau-efz-im-automobil-gewerbe

➢ Erstes Qualifikationsverfahren nach neuen Vorgaben 

findet im 2020 statt

Gut ausgebildete Kaufleute helfen mit, den erfolgreichen Fortbestand unserer Branche zu sichern.

http://www.agvs-upsa.ch/de/berufsbildung/berufliche-grundbildung/kaufmann-frau-efz-im-automobil-gewerbe


Kaufmann EFZ / Kauffrau EFZ im Automobil-Gewerbe
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Die 5-Jahres-Überprüfung zeigt, dass trotz rasant ändernder Arbeitswelt die 

kaufmännische Grundbildung den Erfordernissen der Zeit entspricht. 

Die Schweizerische Konferenz der kaufmännischen Ausbildungs- und 

Prüfungsbranchen (SKKAB) hat entschieden, auf Basis der Bildungsverordnung 2012 

folgende Bereiche zu optimieren:

• Nötige Anpassungen der branchenspezifischen Leistungsziele, 

der üK-Programme und der Lern- und Leistungsdokumentation

• Umsetzung des Bildungsplanes in der Berufsfachschule

• Lernortkooperation

• Die Umsetzung im schulischen Teil im Zusammenhang

mit dem Rahmlehrplan Berufsmaturität



Detailhandelsassistent/-in EBA Autoteile-Logistik

Detailhandelsfachmann/-frau EFZ Autoteile-Logistik
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➢ Die Bildungsverordnungen und Bildungspläne treten am 

1. Januar 2018 in Kraft

➢ Teil C Qualifikationsverfahren: Die Änderungen kommen 

ab dem 1. Januar 2020 erstmalig zur Anwendung

➢ Die Leistungsziele für die allgemeine Branchenkunde 

«Mobil» und der speziellen Branchenkunde «Autoteile-

Logistik» sind seit 1. August 2017 in Kraft

➢ Die überarbeiteten Dokumente stehen unter folgenden 

Links zur Verfügung:

http://www.agvs-upsa.ch/de/berufsbildung/berufliche-

grundbildung/detailhandelsfachmann-frau-efz-autoteile-logistik

www.bds-fcs.ch/informationen-fuer-fachleute/downloadcenter/

http://www.agvs-upsa.ch/de/berufsbildung/berufliche-grundbildung/detailhandelsfachmann-frau-efz-autoteile-logistik
http://www.bds-fcs.ch/informationen-fuer-fachleute/downloadcenter/


Detailhandelsassistent/-in EBA Autoteile-Logistik

Detailhandelsfachmann/-frau EFZ Autoteile-Logistik
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Bildungsverordnungen

▪ Die Bestehensnormen angepasst (QV Teil C). Neu zählt der 

Qualifikationsbereich «Praktische Arbeiten» dreifach (bisher 

doppelt) und der Qualifikationsbereich «Detailhandelskenntnisse» 

zählt nur noch einfach (vorher doppelt)

Bildungsplan

▪ Im schulischen Unterricht die Leistungsziele der Schwerpunkte 

«Beratung» und «Bewirtschaftung» zusammengelegt 

In der betrieblichen Bildung bleiben die Schwerpunkte bestehen.

▪ Die technischen Leistungsziele der allgemeinen Branchenkunde 

und der überbetrieblichen Kurse wurden deutlich gestrafft. Neu 

eingeführt wurden Leistungsziele in den Bereichen 

Kundenbeziehungen und Verkaufsabwicklung.



3. Informationen aus dem Bereich Bildung

− AGVS-Kampagne Bewerbung Autoberufe
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Fotoshooting mit Lernenden



Grundbildungsflyer



Grundbildungs-Flyer mit 6 Berufen inkl. NFZ



Umsetzung: Busbeschriftung Sektion Bern





SwissSkills Bern 2018 / Eurocup 2018

42

Vorausscheidungen SwissSkills: Samstag, 30. Juni 2018, Mobilcity, Bern

SwissSkills: 12. bis 16. September 2018, BERNEXPO

Eurocup: Samstag, 8. Dezember 2018, Mobilcity, Bern. 

WorldSkills: 29. August bis 3. September 2019, Kazan, Russland


